
.

16 Schwäbische Zeitung Dienstag, 16. März 2021MENGEN/GÖGE/SCHEER

Wald
Pfullendorf

Herdwangen- 
Schönach Illmen-   

     see

Ostrach

Neufra Gammertingen

Hettingen

Stetten 
a.k.M.Schwen-

ningen
Beuron

Leibertingen

= Anzahl aktuell Infizierte (Zahl Neuinfizierte/Zahl Quarantäne-Ende)

Legende:

Sigmaringen

Krauchenwies
Meßkirch

Sauldorf

Inzigkofen

Bingen

Scheer

Herbertingen

Hohen-
tengen

Mengen

Sig‘dorf

Bad Saulgau

Veringen- 
 stadt

Grafik: www.fraumalzahn.de

24 (+1/-1)

Sau

S h Si i

SS
Si ‘‘d ffSi d f

tengen
H hMengen

b i

2 (0/-2) 4 (0/0)

0 (0/0)

0 (0/0)
4 (+1/0)

56 (0/-8)

9 (0/0)
1 (0/0)

10 (0/0)0 (0/0)

1 (0/0)
0 (0/0)

9 (0/-2)

7 (0/-1)

4 (0/0)

48 (0/-1)

32 (0/-2)3 (0/0)

3 (0/0)

1 (0/0) 5 (0/0)

15 (+2/0)

1 (0/0)

1 (0/0)
1 (0/0)

CORONA

IM KREIS SIGMARINGEN

217

+3

3370

110,1

10314

+612

AKTUELL INFIZIERTE

GEMELDETE NEUINFIZIERTE

INSGESAMT BESTÄTIGTE FÄLLE

VERSTORBENE

GEIMPFTE INSGESAMT

NEU GEIMPFT (ZUM VORTAG)

Stand: 15. März 2021
Quelle: Landratsamt Sigmaringen

7-TAGES-QUOTE

VERSTORBENE

67

MENGEN - Fleischkonsum, Handy-
nutzung, Plastikmüll oder Autofahr-
ten: Viele Schüler des Gymnasiums
Mengen versuchen, in der Fastenzeit
auf Dinge zu verzichten, um einen
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.
Bereits das dritte Jahr in Folge gibt es
an der Schule Aktionen und Projekte
zum Klimafasten. Dabei beschäfti-
gen sich die Schüler in ihren Klassen
altersgerecht mit verschiedenen
Themen und formulieren Klima-
tipps für die Schulhomepage, die an-
dere zum Ausprobieren und Mitma-
chen animieren sollen.

„Dabei geht es nicht darum, die
ganze Gesellschaft umzukrempeln
oder ein riesiges fernes Ziel zu errei-
chen“, sagt die Lehrerin Katrin Wes-
termann, von der die Initiative zum
Klimafasten ausgegangen ist. „Viel-
mehr wollen wir zeigen, dass auch je-
des Kind und jeder Jugendliche ei-
nen kleinen Beitrag dazu leisten
kann, die Welt ein wenig besser zu
machen.“ Dabei setzen die Lehrkräf-
te auf Aha-Effekte und Dinge, die je-
der in seinem eigenen Leben umstel-
len und beeinflussen kann. Das kön-
ne sein, aus Klimaschutz- und Tier-
wohlgründen auf den Konsum von
Fleisch zu verzichten oder ihn deut-
lich einzuschränken oder konse-
quent aufs Fahrrad und öffentliche
Verkehrsmittel zu setzen. „Und viel-
leicht lässt sich das eine oder andere
auch nach Ostern fortsetzen.“

Während etwa die Siebtklässlerin
Lotta erst seit Beginn der Fastenzeit
nur noch am Wochenende Fleisch
isst, ist Johanna aus der Jahrgangs-
stufe 1 nach dem Klimafasten im ver-
gangenen Jahr ganz zur Vegetarierin
geworden. „Mit fehlen Fleisch und
Wurst überhaupt nicht und ich sehe
das als einen sinnvollen Beitrag für
den Klimaschutz an“, sagt sie. Zu-
sammen mit Leonie hat sie sich einen
Nachmittag lang das Lastenrad der
Stadt Mengen ausgeliehen und war
überrascht, wie gut sich damit Ein-
käufe und sogar Wasserkisten trans-
portieren ließen. „Für die Sommer-
monate ist das für Einkäufe eine gute
Alternative zum Auto“, finden die
beiden. „Die Stadt verleiht das Rad
kostenlos für bis zu einer Woche, das
sollten Interessierte auf jeden Fall
mal ausprobieren.“

Die Klasse 6b hat sich mit dem
Thema Müllentsorgung befasst und
über Verbrennungsanlagen, Plastik
in den Weltmeeren und Verpa-

ckungsmüll gesprochen. Stoffta-
schen, Vesperboxen und Trinkfla-
schen zu verwenden, findet Tabea
einfach. „Darauf achten wir bei uns
in der Familie schon“, sagt sie. 

Auch bei Luca aus der zehnten
Klasse ist Klimaschutz daheim schon
länger ein Thema. „Meine Mutter ist
da die Initiatorin und es wird auch
viel über artgerechte Tierhaltung und
faire Arbeitsbedingungen gespro-
chen“, sagt er. Fleisch gebe es nur in
besonderen Ausnahmefällen. Aber
selbst Luca, in dessen Familie jedes
Smartphone ein Fairphone ist, war
überrascht, als im Unterricht über die

Rohstoffgewinnung für Handys ge-
sprochen wurde. „Wie schlimm die
Bedingungen auch für Kinder in sol-
chen Minen sind, wusste ich nicht im
Detail“, sagt er. Umso erstaunter sei-
en auch seine Mitschüler gewesen,
dass ein Fairphone gar nicht teurer als
die aktuellen Modelle anderer Her-
steller sei. „Mir gefällt vor allem, dass
man Ersatzteile bestellen und das
Fairphone selbst reparieren kann und
nicht gleich ein neues kaufen muss.“
In Zeiten der Corona-Pandemie den
digitalen Konsum einzuschränken,
sei gar nicht so einfach. „Aber wir ver-
suchen, das Handy nicht ständig zur

Hand zu nehmen und auch mal was
anderes zu machen.“

Leider können die verschiedenen
Informationssammlungen, Erfah-
rungsberichte und Tipps in diesem
Jahr nur auf der Homepage vorge-
stellt werden oder in den Klassen-
verbünden besprochen werden.
„Wir hoffen, dass wir im kommen-
den Jahr wieder mehr gemeinsam auf
dem Schulhof machen können“, sagt
Katrin Westermann. Fest eingeplant
sei auch wieder eine Teilnahme beim
diesjährigen Stadtradeln. Dazu hat
die Stadt aber noch keinen Zeitraum
festgelegt.

Kleine Vorsätze summieren sich beim Klimafasten

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Die Schüler des Mengener Gymnasiums beschäftigen sich in der Fastenzeit mit Themen zum Klimaschutz: Johanna und
Leonie haben das Lastenrad der Stadt ausprobiert, andere Schüler haben Tipps zum Thema Handyherstellung und -nut-
zung, Tierwohl und Fleischverzicht sowie zur Vermeidung von Plastikmüll erarbeitet. FOTOS: GYMNASIUM/DPA/IMAGO

Aktion am Gymnasium soll Bewusstsein dafür schaffen, dass jeder einzelne einen Beitrag leisten kann

1. Alte Handys recyceln, die
nur in der Schublade liegen.

So kann die weltweite Rohstoff-
gewinnung verringert werden.
Die alten Geräte können bei der
Wilhelma in Stuttgart gespen-
det werden, dort wird der Er-
trag aus den Handys zu 100
Prozent für Tierschutzprojekte
verwendet. Der Nabu hat in
Mengen eine Sammelbox in der
Sparkasse aufgestellt.

2. Über die Anschaffung eines
Fairphones nachdenken,

bei dessen Herstellung auf faire
Arbeitsbedingungen geachtet
wird. Ersatzteile können bestellt
und selbst eingebaut werden.
Weitere Informationen gibt es
unter www.fairphone.com/de

3. Den digitalen Konsum
einschränken, denn er

verursacht CO2-Ausstoß. Auch
der Wechsel von HD- auf Stan-
dard-Qualität kann beim Strea-
men den Ausstoß verringern.

4. Auf den Konsum von
Fleisch verzichten oder ihn

deutlich reduzieren. So wird
Wasser gespart und es werden
weniger Treibhausgase pro-
duziert.

5. Das Lastenfahrrad der
Stadt Mengen ausprobieren

und vielleicht selbst über eine
Anschaffung für die Familie
nachdenken.

6. Wann immer möglich,
Alternativen für Plastik-

verpackungen verwenden. Das
können Stoffbeutel, Vesper-
dosen und wiederverwendbare
Trinkflaschen sein. Bienen-
wachstücher sind ein Ersatz für
Frischhalte- oder Alufolie.

7. Nachhaltige Landwirt-
schaft: Auf die Qualität und

Herstellung (möglichst aus
ökologischer Landwirtschaft)
des Fleisches achten und land-
wirtschaftliche Produkte mög-
lichst regional kaufen.

Informationen gibt es unter
www.gymnasium-mengen.de

Tipps der Schüler

MENGEN (sz) - Ein Autofahrer hat
am Sonntagabend in der Beizkofer
Straße in Mengen einem Mofafahrer
die Vorfahrt genommen und diesen
angefahren. Nachdem er laut Polizei-
bericht kurz ausgestiegen war und
der 16-jährige Mofafahrer die Polizei
rufen wollte, suchte der Mann das
Weite und ließ den verletzten 16-Jäh-
rigen an der Unfallstelle zurück. 

Bei dem Autofahrer handelte es
sich um einen 45 bis 50 Jahre alten
Mann mit südländischem Aussehen.
Er wird von dem Jugendlichen als
schlank und etwa 1,75 Meter groß be-
schrieben. Weiter war er mit einem
dunklen Auto mit Biberacher Kenn-
zeichen unterwegs und wollte von
der Zeppelinstraße kommend die
Beizkofer Straße in Richtung Fabrik-
straße queren, als er den auf der Fa-
brikstraße in Richtung Beizkofer
Straße fahrenden Mofafahrer über-
sah. Durch die Kollision erlitt der 16-
Jährige eine leichte Verletzung der
Leiste. Der Schaden am Fahrzeug des
Verursachers, der durch den Unfall
entstand, wird auf etwa 1000 Euro ge-
schätzt. 

Mann fährt
Mofafahrer an 

und flüchtet

Der Polizeiposten Mengen hat ein
Ermittlungsverfahren gegen den
Flüchtigen eingeleitet, Zeugen
werden gebeten, sich mit Hin-
weisen unter Telefon 07572/5071
zu melden. 

MENGEN (sz) - Nach einem Unfall,
der sich am Samstag in der Alten Stra-
ße in Mengen ereignet hat, ist ein Au-
tofahrer geflüchtet. Das teilt die Pres-
sestelle des Polizeipräsidiums mit.
Der bislang unbekannte Autofahrer
streifte zwischen 14 und 22 Uhr im
Vorbeifahren einen auf Höhe des
Schillergartens geparkten, weißen
BMW 1er. Das Auto, der entgegen der
Fahrtrichtung abgestellt war, trug
durch die Kollision einen Schaden in
Höhe von etwa 2000 Euro auf der
rechten Seite davon. Das Polizeirevier
Sigmaringen hat ein Verfahren we-
gen Verkehrsunfallflucht eingeleitet. 

Polizei sucht 
nach Zeugen 
eines Unfalls 

Zeugen werden gebeten, sich bei
der Polizei unter Telefon 07571/
1040 zu melden. 

MENGEN/GÖGE/SCHEER (jek) - Ein
Blick auf die Ergebnisse der Land-
tagswahl in Mengens Wahlbezirken
zeigt, dass Klaus Burger (CDU) zwar
insgesamt im Stadtgebiet mehr Stim-
men erhalten hat, Andrea Bogner-
Unden (Grüne) aber in Mengen-Ost,
Ennetach und Blochingen die Nase
vorn hat. Den AfD-Kandidaten Nico-
las Gregg haben im Bezirk Mengen-
Nord 19,27 Prozent der Wähler unter-
stützt, das ist sein bestes Ergebnis im
Stadtgebiet. In Blochingen liegen
CDU und FDP gleich auf, dort haben
sich mit 20,23 Prozent genauso viele
Wähler für Klaus Burger wie für
Björn Brenner entschieden. 

In diesem Jahr haben viele Men-
gener eine Briefwahl dem Gang zur
Urne vorgezogen. Von den 4429
Wählern, die ihre Stimme abgege-
ben haben, taten dies 1919 per Brief-
wahl. Die Internetseite, auf der die
Wahlergebnisse veröffentlicht wer-
den, ordnet die Stimmen aus der
Briefwahl keinen Wahlbezirken zu,
sondern führt sie in drei Briefwahl-
bezirken auf. Dort schneidet nur
Gregg unterdurchschnittlich ab. Die
Linke konnte ihr Ergebnis mit der
Kandidatin Susana Pareira Dias
leicht auf 2,0 Prozent verbessern. 71
Mengener haben sich für die Satire-
partei Die Partei entschieden. Mit
60,9 Prozent liegt die Wahlbeteili-
gung unter der von 2016 (68,6 Pro-
zent).

In seinem Heimatort Hohenten-
gen hat Klaus Burger jeden Wahlbe-
zirk für sich entschieden. In Eichen

hat er dabei mit 53,73 Prozent am
besten abgeschnitten, in Ursendorf
mit 30,7 Prozent am schlechtesten.
Nicolas Gregg (AfD) erhält im Orts-
teil Ölkofen 26,29 Prozent der Stim-
men. Dort haben 52 Wähler für ihn
gestimmt, lediglich 37 für Andrea
Bogner-Unden (17,37 Prozent).
Auch im Kernort Hohentengen und
in Enzkofen liegt die AfD knapp vor
den Grünen, in Ursendorf erhalten
beide je 20 Stimmen. Mit 18 Stim-
men liegt der FDP-Kandidat Björn
Brenner in diesem Ortsteil nur
knapp dahinter. Wolfgang Löw, der
aus Hohentengen kommt, und für
die ödp angetreten ist, erhält in Ho-
hentengen insgesamt 26 Stimmen,
was einem Stimmanteil von 1,26
Prozent entspricht. 799 der 2255
Wähler haben per Briefwahl abge-
stimmt. Die Wahlbeteiligung liegt
mit 71,59 Prozent über dem Schnitt
im Kreisgebiet.

Im Stadtgebiet von Scheer liegt
Klaus Burger im Gesamtergebnis
knapp vorn. Bei der Briefwahl aller-
dings, die 489 von 1209 Wählern nut-
zen, entschieden sich 36,36 Prozent
für Andrea Bogner Unden. Während
sich Heudorf deutlicher für CDU
und Grüne ausspricht, stimmen
mehr Menschen in Scheer für den
FDP-Kandidaten. Nicolas Gregg
(AfD) erhält in beiden Ortsteilen 17
Prozent, die durch die geringe An-
zahl an Briefwählern, die für ihn
stimmten, auf ein Gesamtergebnis
von 13,06 Prozent sinkt. Die Wahlbe-
teiligung liegt bei 64,76 Prozent.

In Mengen nutzen besonders
viele die Briefwahl

In Blochingen CDU und FDP gleichauf, in Ölkofen,
Enzkofen und Hohentengen schlägt AfD die Grünen


